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UR Backstage — mitten im Team der Campus IT 
#1/7: Josef Schweiger — der Cloud-König 
 
Josef Schweiger: Mein Name ist Josef Schweiger, ich arbeite in der Abteilung Server am 

Rechenzentrum, bin dort verantwortlich für die Virtualisierungsplattform und das ist 

mein mysteriöses Geräusch: 

 
[tief rauschendes Geräusch] 
 

Jingle: UR Backstage – mitten im Team der Campus IT. 

 

Katharina Herkommer: Was denken andere, was du machst? 

 

Josef Schweiger: Ich glaub, die meisten denken, dass ich einfach virtuelle Maschinen 

für die Endkunden zur Verfügung stelle. 

 

Katharina Herkommer: Und was machst du wirklich? 

 

Josef Schweiger: Ich stell eine zentrale Virtualisierungsplattform für den ganzen 

Campus bereit. Früher war es so, dass wenn ein neuer Dienst an der Uni etabliert 

werden sollte, dann musste dafür eigentlich immer eine Hardware beschaTt werden. 

Man weiß, wie lange das dauern kann, von der BeschaTung bis zur Bereitstellung. Und 

dann musste natürlich der Server auch noch im Maschinenzahl in einem Rack installiert 

werden, verkabelt werden, ans Datennetz angeschlossen. Und erst dann konnte 

eigentlich die Erstinstallation des Betriebssystems erfolgen. Mit der Virtualisierung kann 

man sich die Punkte alle sparen. Man beginnt gleich mit der Erstinstallation. Die 

Bereitstellung ist um Wochen, wenn nicht sogar Monate, schneller. Die Hardware 

braucht man natürlich immer noch, aber die Virtualisierungsplattform wird vorab so weit 

vorbereitet, dass der Kunde letztlich nur noch eine virtuelle Maschine erhält. Man hat ein 

einfacheres Handling – man merkt es eigentlich wahrscheinlich auch gar nicht, würde 

ich sagen. Also das heißt, man hat überwiegend Vorteile. 

 

Wir haben an der Uni aktuell zwei Maschinensäle. Dadurch haben wir ein gutes 

Redundanzkonzept. Also es sind Teile der Infrastruktur in Maschinensaal 1 und ein 

kleinerer Teil in Maschinensaal 2 aufgestellt. Also Redundanzkonzept heißt, dass 
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eigentlich ein Großteil in Maschinensaal 1 zum Beispiel ausfallen kann. Trotzdem laufen 

die Maschinen in Maschinensaal 2 nach einer kurzen Unterbrechung weiter. 

 
[Ortswechsel: im Keller der Campus IT vor den Maschinenräumen] 

 

Josef Schweiger: Okay, Alarmanlage ist aus. 

 

Katharina Herkommer: Ihr hört, es ist extrem laut. Wir stehen hier vor einem großen 

Kubus. Der hat so Racks drin mit, ich denk mal, Steckplätzen, Verteilern, keine Ahnung 

was. Aber auf jeden Fall ist es groß und grau und hat eine Schiebetür, die du jetzt grade 

aufgemacht hast. Was ist denn hier in diesem grauen Kubus drin? 

 

Josef Schweiger: In unserem zweiten Maschinensaal befinden sich unsere ganzen 

Server für die Virtualisierung und auch die Speichersysteme. Und das Ganze ist eben in 

einer In-House-Kühlung verbaut. Wir sind ja hier im Keller. Wir haben eigentlich keine 

Möglichkeit, dass wir Frischluft gewinnen können. Also das Problem ist, wenn wir einen 

Ausfall von der Kühlung haben, dann müssen wir eigentlich innerhalb von maximal 45 

Minuten vor Ort sein und die Störung beheben. 

 

Katharina Herkommer: Wie schnell wird es denn da warm? 

 

Josef Schweiger: Also die Temperatur, die wir für den Server haben, ist momentan um 

die 22 Grad. Das ist auch, sagen wir mal, die Normaltemperatur. Sie steigt aber 

innerhalb von einer halben Stunde über 10 Grad. 

 

Katharina Herkommer: Also wenn hier eine halbe Stunde nicht gekühlt wäre, dann 

wären wir schon bei 32 Grad? 

 

Josef Schweiger: Ungefähr, also die Leitwarte überwacht das System, also von der GUT. 

Und die können dann auch wirklich schnell vor Ort sein und auch von uns jemanden 

alarmieren. Im Normalfall reicht es dann sogar, wenn man die Türen öTnet. Und wir 

haben dann eigentlich einen großen Ventilator hier drin mit einem Schlauch, so dass 

man dann versucht, die warme Luft in den Gang raus zu blasen. 

 
[Ortswechsel: zurück im Studio] 
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Josef Schweiger: Also stolz war ich schon, wie wir die erste Virtualisierungsplattform 

2010 oder so bereitgestellt haben – das war von der Planung bis letztlich zu der 

Bereitstellung und Inbetriebnahme in die Produktion doch eine Menge Arbeit und es 

waren auch viele neue Technologien, die man erst lernen musste. Und dass das dann 

mehr oder weniger reibungslos funktioniert hat, das war schon was Besonderes in 

meinem Job. 

 

Besonders Spaß macht mir eigentlich die Arbeit mit den Kollegen. Ich sehe uns 

eigentlich als eine Art Dienstleister für den Campus. Und gerade in dem Bereich, wo ich 

tätig bin, sind immer wieder Anforderungen da, dass eigentlich ein spezieller Dienst oder 

ein neuer Dienst gebraucht wird, der aber nicht als zentraler Dienst bereitgestellt 

werden kann und deshalb muss man halt eben dann immer irgendwie eine Art 

Einzellösung für den Kunden finden und das macht mir persönlich großen Spaß. 

 

Katharina Herkommer: Und dein mysteriöses Geräusch? 

 

Josef Schweiger: Das Geräusch kommt von der Kühlung für unsere Geräte im zweiten 

Maschinensaal. 

 

Jingle: Menschen statt Masse: UR Backstage. 


